
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1865

297 (15.12.1865)



Beilage zu Nr . 297 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . Dezember L86S .

Deutschland .
-j-j- Wie « , 11 . Dez . Ritter v. Toggenburg,der Statt¬

halter im Lombardo -venetianischen Königreich , hat bei seiner
Anwesenheit hier gutem Vernehmen nach im Interesse des
seiner Verwaltung anvertrauten Landes die Herstellung regel¬
mäßiger Verkehrsbeziehungen Oesterreichs zu „ Fremd -Jtalien "

auf das allerdringendste angeregt , und er soll Wien nicht ohne
die Hoffnung verlassen haben , daß demnächst ein entscheiden¬
der Schritt in der gedachten Richtung erfolgen werde . Vor¬
läufig scheint man , um wenigstens die unerträglichsten Placke¬
reien selbst im kleinen Verkehr nach Möglichkeit zu beseitigen ,
darauf hinwirken zu wollen , die beiderseitigen Grenzzoll - Stel¬
len — nach dem Muster der an anderen Grenzen gehandhab -
ten Einrichtung — in einem und demselben Amislokal zu ver¬
einigen .

Wien , 11 . Dez . Aus zuverlässiger Quelle hört die
„Presse "

, daß die Antwort , welche der Landmarschall Fürst
Colloredo heute bei Ueberreichung der Adresse des nieder¬
österreichischen Landtags von Sr . Maj . erhielt , die Versiche¬
rung enthielt , daß man Ungarn keineswegs weiter nackzu¬
geben bereit sei , als es mit den Gesammtinteressen der Mo¬
narchie verträglich erscheine . Die Besorgniß , daß der Hr .
Landmarschall sein Amt niederlegen werde , scheint nach dem
Ausfall dieser Audienz ' nicht mehr begründet zu sein .

Italien .
Florenz , 7. Dez . (Sch . M .) Der Ausfall der Präsi¬

den t e n w a h l ist für die Negierung kein Sieg , aber ein gün¬
stiges Ergebniß . Rattazzi ist der einzige Parteiführer , der ein .
Interesse hat , das Kabinet Lamarmora so rasch als möglich
zu stürzen , und so hat seine Niederlage eine große Bedeutung .
Das Kabinet Lamarmora hat also Hoffnung , sich noch länger
zu halten . Da die Rattazzianer bei der Schlußabstimmung
sich dahin und dorthin vertheilten , so kann man sagen , daß
die beiden Seiten der Kammer sich jetzt gleich sind . Von um
so größerer Bedeutung sind dann die Nachwahlen , etwa 90
an der Zahl . Von Rom aus verfolgt man die hiesigen Kam¬
mervorgänge mit der gespanntesten Aufmerksamkeit . — Ga¬
ribaldi hat den Vorsitz der Gesellschaft der Freidenker von
Siena angenommen , während Mazzini die Ehre der Mit¬
gliedschaft dieser Gesellschaft abgelehnt hatte .

Karlsruhe , 12 . Dez . ( Großh . Verwaltungs - Ge -

richtShof . ) Hermanngild Haumesser von Schönau beabsichtigt , an
der Stelle einer srühern Lohmühle eine Oelmühle und Hanfreibe ein -

zurichtcn und zum Betrieb dieses Werke - das erforderliche Wasser aus
der Wiese mittelst eines bereit « bestehenden Wasserkanals herzuleiten .
Er behauptet , daß der Wiesenfluß an dem Wehre , von welchem aus
das Wasser abgeleitet werden soll , stets Wasser genug habe , um sowohl
die bereits jetzt zur Bewässerung der auf dem linken und rechten Ufer
gelegenen Wiesen benützte Wassermenge als auch das noch weiter für
die fragliche Oelmühle erforderliche Wasser abgeben zu können , und

ist bereit , die Einrichtung so zu treffen , daß das Wasser für die Oel¬

mühle gesondert und ohne Beeinträchtigung der Wiesenbesitzer zuge -
leilet werde . Gegen dieses ordnungsmäßig verkündigte Vorhaben wurde

von 18 verschiedenen Wiesenbesitzern hauptsächlich au « dem Grunde
Einsprache erhoben , weil durch ein Uebereinkommen vom 29 . Sept .
1357 zwischen den verschiedenen Wiesenbesitzern , worunter auch Her¬
manngild Haumesser , und dem Fabrikanten Köchlin bestimmt worden
sei , wie viel Wasser von dem fraglichen von Köchlin herzustellenden
Wehr aus für die Wiesen rechts des Flusses , und wie viel für jene
links der Flusses abgeleitet werden dürfe . Hierdurch seien vertrags¬
mäßig , also mit zivilrechtlicher Verbindlichkeit , die gegenseitigen Rechte
und Pflichten in einer Weise festgesetzt worden , mit welcher der jetzt
erhobene Anspruch des H . Haumesser nicht vereinbar sei ; überdies sei
für sämmtliche Genossen ein Miteigenlhum an dem Wehr und an den

verschiedenen übrigen WässerungSeinrichtungcn entstanden , über welches
der Einzelne gegen den Willen der klebrigen nicht verfügen könne .
Der BezirkSrath Schönau als VcrwaltungSgericht erkannte , ohne daß
in der Sache selbst weitere Verhandlungen gepflogen worden wären ,
daß das Gesuch um Unbeanstandeterklärung des Unternehmens des

H . Haumesser zur Zeit und in so lange zurückzuweisen sei , als

uicht über die erhobenen privatrechtlichen Ansprüche von dem zustän¬
digen bürgerlichen Richter entschieden worden sei . Gegen dieses Erkennt -

niß ergriff Haumesser den Rekurs an den großh . Verwaltungs - Ge¬

richtshof . Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung der Sache waren
der Rekurrent durch Hrn . Anwalt Kusel , seine Gegner durch Hrn .
Anwalt Strauß vertreten . Als Vertreter des StaatsinteresseS fun -

girte Hr . Ministerialrath Turban vom großh . Handelsministerium .
Der Gerichtshof erkannte , im Wesentlichen in Uebereinstimmung

mit den Anträgen und Ausführungen des rekurrentischen Anwalts ,
sowie des Vertreters des öffentlichen Interesses , daß das bczirksräth -

liche Erkenntniß , soweit es das Gesuch um Unbeanstandeterklärung des

fraglichen Unternehmens betrifft , als unzuständig , soweit eS sich aber

auf den Streit über die Benützung des Wassers bezieht , als unbe¬

gründet aufzuheben , und der BezirkSrath anzuweisen sei , in der Sache
selbst die nölhigcn Verhandlungen zu pflegen und das Erkenntniß zu
erlassen . Diese Entscheidung beruht auf folgenden Gründen : Die

Erklärung einer Gewerbsunternehmung als unbeanstandet steht immer
nur der Polizeibehörde , d. h . nach 8 6 Ziff . 7 des Verwaltungsge¬
setzes dem BezirkSrath in seiner Eigenschaft als Verwaltungsbehörde
zu . Wenn aus Anlaß des hiefür vorgeschriebenen Verfahrens ein
Streit über öffentlich -rechtliche Befugnisse entsteht , der nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen den Verwaltungsgerichten zur Entscheidung zu¬
gewiesen

'
ist , wie z. B . hier der Streit über die Benützung von

Wasser , so kann sich daS Erkenntniß der BerwaltungSgerichte stets
nur auf diesen Streitgegenstand beziehen . Der reinen Verwaltungs¬

behörde muß der Ausspruch darüber überlassen bleiben , ob mit Rück¬

sicht auf die ergangene verwallungsgerichtliche Entscheidung und in

Betracht der übrigen polizeilichen und administrativen Verhältnisse die

Gewerbsunternehmung für unbeanstandet oder für unstatthaft zu er¬
klären sei , oder welche Bedingungen dem Unternehmer zu stellen seien .
Was aber den Streit über den geltend gemachten öffentlich - rechtlichen
Anspruch auf die Benützung des Wassers betrifft , so hat der BezirkS¬
rath mit Unrecht die Entscheidung insolange von der Hand gewiesen ,
als nicht über die auf da « Uebereinkommen vom 29 . September 1857

gegründeten Ansprüche der Gegner vom Zivilrichter erkannt sei . Denn

dieses Uebereinkommen selbst sei nicht privatrechtlicher Natur , sondern

gehöre , als über einen öffentlich - rechtlichen und der Privatdisposition
nicht unterworfenen Gegenstand abgeschlossen , ebenfalls dem Gebiet deS

öffentlichen Rechts an , und eigne sich daher nicht zur Kognition de«
bürgcrlichen Richters . Wäre aber auch ein privatrechtlicher Vertrag
in Frage , so könnte dies doch die BerwaltungSgerichte nicht hindern ,
über die ihnen vorliegende öffentlich -rechtliche Frage zu entscheiden , de «
einzigen nicht leicht sich ereignenden Fall ausgenommen , wo der Zivil¬
punkt für den Verwaltungs -Rechtsstreit präjudiziell wäre . Es versteht
sich von selbst , daß den behaupteten Privatrechten durch die Entschei¬
dung der Verwaltungsgerichte nicht derogirt werden kann , sondern der
Austrag derselben im Zivilrechtsweg stet - Vorbehalten bleibt . Die
Kosten der zweiten Instanz wurden den Gegnern des Rekurrenten zur
Tragung zugewiesen , weil sie die Aufrechthaltung des bezirkSrälhlichen
Erkenntnisses beantragt hatten und mit diesem Antrag unterlagen .
DaS Erkenntniß über die Kosten der ersten Instanz wurde der Ent¬
scheidung in der Hauptsache Vorbehalten .

Außer diesem Fall kauien noch zwei den Bürgerrechts -Antritt betref¬
fende Fälle zur Verhandlung , wobei die streitenden Theile in dem einen
Fall durch die HH . Anwälte Kusel und Straus , in dem andern durch
die HH . Anwälte Kusel und Wolfs vertreten waren . In beiden Fäl¬
len waren die Bewerber Rekurrenten ; in dem einen wurde bestätigend ,
in dem andern abändernd erkannt .

- 4 - Mannheim , 12 . Dez . ( Schwurgericht . ) Den heuti¬
gen Vormittag nahm die Verhandlung der Anklage gegen Anna
Maria Len , von Wallstadt , wegen Brandstiftung , in Anspruch .
Die Staatsbehörde war durch den großh . Staatsanwalt vr . Caden -
bach vertreten , als Vertheidiger stand der Angeklagten Hr . Anwalt
Schenkh zur Seite .

Die Angeklagte , 15 '/r Jahre alt , stand als Magd in Diensten de«
Nikolaus Landenberger in Heddesheim , als am Morgen des 10 . Aug .
d. I . in dessen Scheuer Feuer ausbrach . Da nur die Angeklagte kur ,
vor dem Brandausbruch in der Scheuer gewesen war , so vermuthrte
die Dienstherrschaft in ihr die Urheberin des Brande «, und fand ein
Motiv hiezu darin , daß der Angeklagten , deren Charakter zum Trotz
g <* eigt , zwei Tage vorher der beabsichtigte Besuch einer Kirchweih «
untersagt worden war . Nach beharrlichem Läugnen hatte die An¬
geklagte in der Voruntersuchung eingestanden , daß sie die in der
Scheuer befindlichen Fruchtgarben mit einem Zündhölzchen » „ gezündet
hatte ; sie wiederholte diese « Geständniß in der heutigen Verhandlung ,
war aber durch die eindringlichen Vorstellungen des Präsidenten nicht
zu bewegen , weitere Aufklärung über die That selbst »der deren Be -
weggründe zu geben .

Hierauf , sowie auf die Erscheinung und das Benehmen der An¬
geklagten gestützt , hob die Vertheidigung hauptsächlich hervor , daß die -
selbe als unbesonnene « und gedankenlose « Kind die zur Unterscheidung
der Strafbarkeit ihrer Handlung erforderliche Ausbildung noch nicht
erlangt habe . Obgleich der großh . Bezirksarzt die körperliche Ausbil¬
dung der Angeklagten als den Jahren vorangeschritlen bezeichnet - und
Pfarrer und Lehrer ihre » HeimathSort « sich dahin auSsprachen , daß
die Angeklagte wohl wisse , daß das Anzünden einer Scheuer strafbar
sei , ohne jedoch die Tragweite einer solchen Handlung richtig zu erken .
nen , machten die Geschwornen die Ansicht der Vertheidigung zu der
ihrigen und mußte deßhalb Freisprechung erfolgen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Z . c.70 . Karlsruhe .

kli«e«lr>tlv-» kWb«»8k>I»riIt
von

Großherzoglich Badischer und Fürstlich Fürstenberg'
scher Hoflieferant,

Hiermit zeige ich ergebenst an , daß meine , auf das reichhaltigste affortirte

N tzsilllllvIltS ^ .U88t6llMA
eröffnet ist, und bitte dieselbe mit gütigem Besuch zu beehren .
NL . Bestellungen nach Auswärts werden , auf das sorgfältigste

verpackt , ausgeführt

Europäischer Hof iu Mannheim.
Z . a . 929 . Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen , daß ich in ?

i Folge Ankaufs des „ Russischen Hofes " in Baden - Baden mein hiesiges Hotel zum

! Europäischen Hof
s unterm Heutigen an Herrn Gastwirth HeinrichAlbertin Pacht übergeben habe . ,
f Indem ich für daS mir bisher geschenkte Wohlwollen herzlichst danke , bitte ich ;
>dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

LL in . H1LLv > » Ka88 .

Mannheim , den 1 . Dezember 1865 .

, Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend , erlaubt sich der Unterzeichnete , sich dem !
? verehrten hiesigen und reisenden Publikum bestens zu empfehlen , mit der Versicherung, !
- daß er bestrebt sein wird , dem bisherigen guten Rufe des Hotels zu entsprechen . >

Mannheim , den 1 . Dezember 1865 .

Volkskalender für 1866.
Z a .521 . In der G Braun ' schen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe sind sters vorräthig :

Berth . Auerbachs Volkskalender . Preis 45 kr.
Gubitz , Voikskalendcr . Preis 45 kr.
Horn , Spinnstube . Preis 45 kr.
Nieritz , Volkskalender . Preis 36 kr.
Payne ' sJllustrirter Familien kalcn der . Preis 18 kr.
Steffens Volkskalender . Preis 45 kr.
Trewendt ' s Volkskalender . Preis 45 kr.
Wcber ' S Jlluflrirter Kalender . Preis 1 fl . 48 kr .
Max Wirth 's Deulscher GewerbSkalender .

Preis 36 kr.

Musikalien .
Z c.112 . Die Unierzeichnete erlaubt sich einem

verehrlichen Publikum ihr

reich ajsortirtes
Musikalrenlager

zu geneigter Abnahme bestens in Empfehlung
zu bringm .

Ansichtssendungen stehen gerne zu Diensten .

Gustav Mayer s Duchhandtuog,
Karl -Friedrichsstraße « 84 ,

Pforzheim .

Z .a .959 . Für ein Eisen - und Kolonialwaaren - Ge -

schäft Badens wird ein in jeder Beziehung zuverlässiger
und mit der Branche vollkommen vertrauter CommiS ,
dessen Eintritt in Bälde erfolgen könnte , zu engaglren
gesucht . Anträge mit entsprechenden Zeugnissen bc -
sördert die E xpedition dieses Blatte » unter 0 . k . 8 .

Z . a . 997 . Konstanz .

Lehrlings -Gesuch.
Ein mit den nölhlgen Vorkcnntnissen ver¬

sehener junger Mann kann bei dem Unter¬
zeichneten als Lehrling sofort eintreten .

Konstanz , im Dezember 1865 .
Veke/ » , Buchhändler .

von Kupfer oder Eisen , ca . 15 Ohm hal¬
tend , wird sogleich zu kaufen gesucht . Offer -
fori kro d Äk . 2 e ^

s ^
c.76 . Im Verla « der Hofkuusthandlung vo «

Volte » IN Karlsruhe , Herrenstraße 23 , ist er¬
schienen : ^

MIiM - Moriseüei '

Landschaften - Lycllis
in

26 Darstellungen aus dem 1 . u . 2 . Buch Mosis .
Nach den in der großd . Kunsthalle dabier befindlichen

Originalze -chnanaen von I . W . Schirmer phoio «
graphirt von I . u . L. Allgeher .

Preis complet in eleganter Leinwandmappe 36 fl .
Andere Prachtwerke , Kupferstiche ,

Photographien . Leldruckbilder aus
Leinwand oder Papier rc . rc . rc. in größter
Auswahl .

Z . c 52 . Stuttgart .
^

Da eine gewisse Panliue Gaus sich in Karlsruhe
und vermulhlich auch in andern Srädien bei den An -
^ « cn

>.
ihrer . Concertc » als „ Sängerin aus der

Musikschule in Stuttgart "
bezeichnet , so steh , man

sich zu der Erklärung veranlaßt , daß daS Conservalo -
rium für Musik in Stuttgart , welches sich bis vor
Kurzem . Stuttgarter Musikschule » nannte , nie eine
Schülerin jenes Namens gehabt hat .

Stuttgart , den 11 . Dezember 1865 .
Die Direktion de» ConservatoriumS

für Musik :

_
Profiffor vr . F aißt .

Z . c.80 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt die angekommene Parihie — frische große
spanische Orangen s 9 -/4 fl . Pr . 100 Stück — und
große Messt » » Eitronrn ü 4 '/ , fl . und bei Ab -
nähme von Orrginalkuien oder 1000 Stück billiger

sowie sehr schöne
'

— Vriilts cvoüls » 88ortl8 , —
in Schachteln wie einzeiu , als :

« brieotS , Reineelaudes , Kirschen .
frische Vi -» i»« s cke « oi -äe » u » , Prnnelle « , Mn -
laga -Traubk » , Felgen , neue Tafelmandel » uno Back -
mandelu , Snltaniui , kleine und «roß « Rosinen , Dat¬
teln , Zitronat , Orangeat , neue Pistazien , PignolrS rc .



Z .a .89I . Pforzheim .

Stelle für einen Assistenzarzt .
In Folge hoher Entschließung großh . Ministeriums

des Innern soll an diesseitiger Anstalt ein weiterer
Assistenzarzt mit einem Gehalt von 1200 bis 1400
Gulden »»gestellt werden. Derselbe soll ein tüchtiger
Arzt sein und Liebe zur Psychiatrie besitzen.

Etwaige Bewerber werden ersucht , innerhalb
4 Wochen ihre Gesuche bei UnterzeichneterStelle ein¬
zureichen.

Persönliche Anmeldungen sind erwünscht.
Pforzheim , dm 2. Dezember 1860.

Großh . Direktion der Heil- und Pflegeanstalt ,
vr . F i s ch e r.

Z .c. 12 . Hardheim , Amts Walldürn .

Gefälligst zu beachten!
Ich bin im Besitz eines probaten Pulvers , welches

kein Gift enthält , zu einer gänzlichen Vertilgung
gegen Raiten und Mäuse .

Eine Portion für eine Behausung ausreichend 30 kr.,
10 Portionen zusammengenommen gebe ich für 4 fl.

Für die Güte dieses Pulvers ist keine weitere An¬
preisung nöthig . Alleinige Niederlage bei

Franz Träger in Hardheim,
Amt Walldürn , Großh . Baden.

Z . c.84. Mauer .

Aufforderung .
Diejenigen Orgelbaumeister, welche

es übernehmen wollen , sämmtliche
23 Kirchenorgtln der evang . - prot .
Diözese Neckargemünd mit 304 Re¬
gistern, von denen in 17 Orgeln klin¬

gende und Zungenregister sind , während 6 nur klin¬
gende Register haben , — in vollständig gutem Stande
zu erhallen , alljährlich jede Orgel gründlich zu unter¬
suchen und alle Register rein zu stimmen und zu into -
niren , und zwar in den Monaten August, September
«der Oktober» — die Zungenregister aber nochmal- in
den Monaten März , April oder Mai , — werden er¬
sucht , ihre dcßfallsigen Angebote innerhalb 4 Wo¬
chen bei Unterzeichnetem Dekanate einzureichen» wo
das Nähere über die Orte und die Bedingungen zu er¬
fahren ist.

Mauer , den 12. Dezember 1865 .
Evang .- prot . Dekanat :

Hamm .
A . c .15. Karlsruhe .

Gebäude-Verkauf.
Die dem Herrn Poststallmeister Franz Schmidt

gehörigen Gebäulichkeiten in der Kreuzstraße Nr . 15
werten mit oder ohne Inventar zu verkaufen gesucht .

Außer dem Wohngebäude umfaßt das Etablissement
geräumige Stallungen , Remisen, Speicher und einen
sehr großen Hofraum , und würde sich vermöge seiner
sehr guten Lage im Centrum der Stadt zum Betrieb
eines größer» Geschäfts vorzüglich eignen.

Für Bauspekulanten böte der nicht unbedeutende
Flächeninhalt des Anwesens ein schönes Feld.

Nähere Auskunft ertheilt
Kaufmann Louis Doering ,

Langestraße Nr . 153.
Z .b.955 . Karlsruhe .

Fahrniß - Versteigerung.
Im Innern Zirkel Nr . 17 werden all¬

dem Nachlasse de « TünchermeisterS Ludwig Pfeil¬
sticker nachbeschriebene Fahrnisse der Theilung wegen
gegen Baarzadlung öffentlich versteigert, und zwar am

Donnerstag de« 21. Dezember l>. I .,
Gold, Silber , Kleidungsstücke, Weißzeug, Bet¬
tung . Schreinwerk, Küchengerätbe;

Freitag den 22 . Dezember d. I . ,
Werkzeug , ein großer Vorrath von Farben , Lack ,
Firniß , Öelen, sowie verschiedener HauSrath .

Die Versteigerung beginnt je Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr.

Karlsruhe , den 12. Dezember1865.
Herrenschmidt, Waisenrichter.

Z . c.95 . Mörsch .
Iagdverpachtung .
Die Gemeinde Mörsch, Amts

Ettlingen , läßt von ca. 4700
Morgen , die theilS in Wald ,
theilS in Feld bestehen,
Samstag den 23 . Dezem¬

ber l . I ., des Nachmittags zwei Uhr , auf hie¬
sigem Nathhause die Jagd öffentlich versteigern.

Mörsch, dm 11 . Dezember 1865.
DaS Bürgermeisteramt .

Filterer .
vckt . Kästner , Rathschr.

Z .c .63. Durmersheim .

Jagdverpachtung.
Die Gemeinde Durmersheim

läßt die Ausübung der Jagd auf
ihrer Gemarkung , bestehend in
6300 Morgen Feld, Wiesen und

Wald, bis
Mittwoch den 20 . d . Mt «. ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem RatbhauS auf drei weitere Jahre , als vom
2 . Februar 1866 bis dahin 1869 , in Pacht versteigern;
wozu man die SteigerungSliebhaber hiermit einladet.

Durmersheim , den 11 . Dezember 1865 .
DaS Bürgermeisteramt .

H a i tz.
vstl. Rachschreiber Schlager .

Z . c.40 . Karlsruhe .

Lieferung von Straßenwarts-
Hüten.

Zur Montirung von Straßenwartm ist die An¬
schaffung von ungefähr

300 Diensthute »
aus starkem , wasserdichtem Wollfilz erforderlich.

Wer geneigt ist , deren Lieferung cheilweise oder im
Ganzen zu übernehmen, wird hiermit eingeladen, sein
Anerbieten unter Angabe des Preises und der Ablie-
ferungszeit , verschlossen und mit der Aufschrift , H u t-
lieferung " verletzen , bis

Donnerstag den 4 . Januar 1866 ,
Vormittag « 10 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzureicheu.
Muster können hier sowohl , als bei jeder Waffer¬

und Straßenbau -Inspektion ^ emgesehen werden , und
find zwei Musterhüle , wofür der soumissionSmäßige
Preis vergütet wird, zur Einsicht anher vorzulegen.

Inländische Hutmacher , von welchen di« Lieferung
selbstverfertigter Waare in guter Qualität zu erwarten
ist, erhalten den Vorzug.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1865.
Erpeditur

großh. Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .
W a S m e r.

Z . c. 65. Nr . 1846. Donaueschingen .

Vergebung von Straßenbau -
Arbeiten.

Der Straßenbau vom s. g. Rothen Kreuz auf der
Höhe der Tiiiseestraße über Altglashütte nach Aha soll
im Soumissionsweg vergeben werden.

Die Anschläge für Aussteinung , Erdarbeiten , Fahr¬
bahn , Durchlässe und Schutzanstalten betragen für die
einzelnen Abtheilungen :

Abtheilung l . Verbreiterung . 1,554 fl . — kr .
Abtheilung II . Neubau . . 3,164 fl. 30 kr.
Abtheilung III. Neubau . . 882 fl. — kr.
Abtheilung I V. Neubau . . 2,478 fl. — kr.
Abtheilung V . Neubau . . 1,728 fl. 30 kr.
Abtheilung VI. Verbreiterung 792 fl. — kr.

Gesammtanschlag . 10,599 fl. — kr.
Angebote auf die einzelnen Abtheilungen oder den

ganzen Straßenbau sind in Prozenten der Anschläge
bis längstens

Freitag den 22 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

versiegelt , mit der Aufschrift : »Straßenbau vom
Rothen Kreuz nach Aba" bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen, woselbst Pläne , Ucberschläge und Bedin¬
gungen jederzeit eingesehen werden können.

Donaueschingen, den 10. Dezember 1865.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

H o s s m a n n.
Z .b .934 . Mahlberg .

Steigerungs-Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Dio¬

nys Ette von Altdorf
Freitag den 29 . Dezember d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause zu Alldorf die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzung -preiS
auch nicht geboten wird, als :

s ) 40 Ruthen Acker im Neichenstahl, neben
Fr . Joses Rauer und Rain , tar . . . 35 fl .

d ) 67 Ruthen Reben auf dem Steiger ,
neben Mathias Kraus und GLßle . . 145 fl.

e) Die Hälfte an einer zweistöckigen Be¬
hausung nebst Scheuer und Stallung
und dabei liegenden22 '/, Ruthen Gar¬
ten oben im Dorf , der untere Theil,
einers . Landolin Gruninger , anders.
von Türkheim'

scher Garten . . . . 200 fl .
Zusammen 380 fl.

Hievon wird der unbekannt wo sich aufhaltende Be¬
klagte, Dionys Ette von Altdorf , auf diesem Wege
benachrichtigt.

Mahlberg , den 27. November 1865.
Der Vollstreckungsbeamle:

Großh . Notar
P e z o l d.

Z .c.49. Nr . 900. Ziegelhausen . ( Holz¬
versteigerung .) Au« Domänenwaldungen ver¬
steigern wir mit Borgfrist bis Martini 1866

Dienstag den 19 . Dezember d. I .
aus der Abtheilung Brunnenberg bei Heiligkreuz¬
steinach :

850 Stück forlene Hopfenstangen , 2825 Stück for-
lene Bohnenstecken , 45 Klafter fvrlmes Prügelholz
und 8500 dergleichen Wellen.

Mittwoch den 20 . Dezember ,
aus den Abth. GeigerShaide und Heidelbeerstaude :

161 Klstr . buchenes Scheitholz; 55 Klftr . buchene «
Prügel - , 98 Klftr . Klvtzholz und 10,500 Stück buchene
Wellen.

Donnerstag den 21 . Dezember ,
1) aus der Abth. Moselsbrunnen :

23 Stück zum Theil starke Eichstämme , 28 Klftr .
buchenes Scheitholz, 16 Klftr . deßgleichen Prügel -, 23
Klstr . buchenes und 3 Klstr. eichenes Klvtzholz , 2150
Stück buchene und eichene Wellen und 3 Haufen Reisig.

2) Aus der Abth. Ochsenlager :
86 Stück meist geringe Eichstämme, 108 Klftr . bu¬

chenes , 2'/ . KIft. eichenes Scheitholz ; 10 Klstr . buche¬
ne«, 8 Klftr . eichenes und 2 Klstr . birkene- Prügel -
Holz ; 87 Klftr . buchenes und 6 Klstr. eichenes Klotz -
Holz und 5175 Stück gemischte Wellen.

Die Verhandlung beginnt am ersten Tag früh 10
Uhr im Löwen zu Heiligkreuzsteinach, am zweiten und
dritten Tag früh 9 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in
Ziegelhausen.

Ztegelhausen, den 9. Dezember 1865.
Großh. bad . Bezirkssvrstei .

F ö h l i .s ch.
Z . c.45. Nr . 667. Langensteinbach . (Holz -

verfteigerung . ) Aus Domänenwaldungen de«
ForstbezirkSLangensteinbachwerden am

Dienstag den 19 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Marxzell versteigert :
Aus Distrikt Unterklosterwald: 6 ' / , Klafter buche¬

nes Scheitholz , 24^/, Klafter buchene und gemischte
Prügel , 5600 Stück buchene und gemischte Wellen,
100 Wellen Schlagraum . Aus Distrikt Meisenbach¬
wald : 2 Klafter forlene Prügel .

Langensteinbach, den 10. Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Mathe «.
Z .b .943. Nr . 6928. Oberkirch . ( Versäu -

mungSerkentniß .) In Sachen der MooSwald -
genvssenschaft zu Wälden , Gemeinde OedSbach , gegen
Unbekannte, Aufforderung belr. , werden unter Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 14. Juni d. I .,
Nr . 4182 , alle dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an die dort dezeichnete
Liegenschaft den jetzigen Besitzern gegenüber nunmehr
für erloschen erklärt.

Oberkirch , dm 7. Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
vät . Raußmüller .

Z .b .943. Nr . 29,936 . Karlsruhe . ( AuS -
schlußerkenntniß .) Die Gant de- Theater¬
zimmermann » Gottfried Köhler hier betr. Alle die»
lenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagsahrt nicht angemelbel haben , wer¬
den hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. Teuffel .

Z .c.46. Nr . 4459 . Offenburg . ( Bekannt¬
machung .) Gegen Wilhelm Kramer von Lahr
hat dessen Ehefrau , Magdalma , geb . Werner , eine
Klage auf BermögenSabsonderung erhoben.

Zur Verhandlung ist Tagfahrt auf
Mittwoch den 3. Januar 1366,

Vormittags 8' /- Uhr ,
anberaumt ; was anmit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird.

Offenburg , den 2 . Dezember 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer,

II . Senat ,
v. Rotteck .

Z . c.81 . R . Nr . 9869. Konstanz . ( Versäu -
mungserkennlniß .)

In Sachen
der Theresia Maier , geb. Schnei¬
der , in Wollmatingen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Willibald Maier von
da, Beklagten,

Vermögensabsonderung betr .
I . Werden die in der Klage behaupteten Thatsachen

für zugestanden erklärt , und wird der Beklagte
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen ;

II. in der Hauptsache aber zu Recht erkannt :
Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen

von dem ihre- Ehemannes zu sondern, und
habe der Beklagte die Kosten de» Rechtsstreit-
zu tragen .

V. R . W.
So geschehen

Konstanz, den 4 . Dezember 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
W e d e k i n d.

v. Buol .
Z . c.67. Ziv . -K .- Nr . 1567 . Villingen . ( Ur -

theil .) In Sachen der Ehefrau des Schneiders
Johann Kratt , jung , Magdalena , geb . Müller ,
in Mönchweilcr , Klägerin , gegen diesen ihren Ehe¬
mann daselbst , Beklagten, Vermögensabsonderung be¬
treffend, wurde durch Urtheil vom Heutigen ausge¬
sprochen :

ES sei das Vermögen der Klägerin von jenem
des Beklagten abzusondern , und habe dieser die
Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

Dies wird in Gemäßheit 8 1059 d. Pr .-O. an -
durch bekannt gemacht .

Villingen , den 21 . November 1865 .
Großh . bad. KreiSgericht.

JumghannS .
Amann .

V .741. Nr . 9268 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung .) Unter O .Z . 52 wurde heute in da«
Firmenregister eingetragen die Firma Josef Meyer
zu Schweighausen mit Inhaber gleichen Namens .
Derselbe lebt mit seiner Ehefrau Magd . , geb. Göp -
pert , von da in allgemeiner Gütergemeinschaft.

Ettenheim, den 6. Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l e r.
V.742. Nr . 9515. Borberg . ( Bekannt¬

machung .) Kaufmann Johann Ludwig Fehr von
Großeicholsheim , welcher unterm Heutigen unter
O .Z . 56 in d»S diesseitige Firmenregister unter der
Firma »I . L. Fehr " eingetragen wurde, hat unterm
21 . v . Mts . mit feiner jetzigen Ehefrau , Wilhclmine
Leutz von Uifstngen , einen Ebevertrag dahin ver¬
einbart , wonach jeder Ehetheil 20 fl. in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , alles übrige Vermögen aber
von der Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Boxberg, den 11 . Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z .b .935. Nr . 8372 . Ettlingen . ( Auffor -

derung . ) Katharina Mußler Wtttwe , giborne
Hund , von Ettlingen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes Joses Mußler von hier gebeten . ES
werden nun Diejenigen , welche hiergegen Einsprache
erheben zu können glauben, aufgeforbert, solche

binnen 4 Wochen
dahier zu begründen, widrigenfalls dem Gesuch der
Katharina M u ß l « r staltgegeden werden würde.

Ettlingen , den 30. November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .b .933 . Nr . 8373 . Ettlingen . ( Ausfor¬

derung .) Juliana und Margaretha Seitz von
Ettlingen habm um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschasl ihres verstorbenen Bruders
Kaspar Seitz von Ettlingen gebeten. ES werden
nun Diejenigen , welche hiergegen Einsprache erheben
zu können glauben , ausgcfordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier zu begründen , widrigenfalls dem Gesuch der
Juliana und Margaretha Seitz stattgegeben werden
würde.

Ettlingen , den 30. November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .b .938. Nr . 5901. Wcrtheim . ( Bekannt¬

machung .) Die durch Beschluß großh . Stadt - und
Landarm« Wertheim vom 15. April 1830 verfügte
fürsorgliche Einweisung de« Philipp Rech zu Freu¬
denberg und de « Michael Rech zu Buchen wird für
endgülig erklärt und die von denselben geleistete
Sicherheit ausgehoben.

Werlheim , den 11 . Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z .b .929. Königschashausen . ( Erbvorla¬

dung .) Heinrich Bury und Anna Maria Bury ,
Beide von hier, welche vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika auSgewandert sind und seither keine Nachiichl von
sich gegeben haben , sind zur Elbschaft ihies am 20.
September 1865 verstorbenen Bruders , de - hiesigen
Bürgers und NagelschmievsChristian Bury , berusen,
und werden deßha.b ausgefvrdert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zufiele , wenn die Borgeladenen zur
Zeit de» ErdanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Königschashausen, dm 9 . Dezember 1865.
Einstw. Notar
Glatte «.

Z .b.936. Ort Helmlingen , großh. Amtsgericht
Kork. ( Erbvorladung .) Gustav Wagner ,
ledig und volljährig , geboren zu Rastalt und bürger¬
lich zu Helmlrngen , dessen Aufenthaltsort nicht ermit¬
telt werden kann , wird hiermit ausgefordert , seine
Rechte auf den Nachlaß seiner am 7. September 1865

verlebten Mutter , der Postpacker Nikolaus Wagner «
schm Ehefrau , Stephanie , geborne Wunsch , in
Karlsruhe

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieser Nachlaß
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
er zukäme , wenn der Vorgeladene am Todestag der
Erblasserin nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rheinbischofsheim, dm 9 . Dezember 1865.
Großh . Notar

Stein .
Z .b.954 . Nr . 14.516 . Donaueschingen ?

fFabndung .) Wir bitten , auf den dahier wegen
Diebstahls in Untersuchung stehenden Andrea- Keh¬
rend ach von Seelbach zu fahnden und ihn auf Be¬
treten anher einzuliefern.

Donaueschingen, den 12 . Dezember 1865.
Großb . bad. Amtsgericht.

H. Schmidt .
Z .b .942. Nr . 27,482 . Karlsruhe . ( Fahn -

düng . ) ES wurde vor einigen Tagen ein Bursche , wel¬
cher sich Friedrich Neuhaus nennt , aus Recklinghau¬
sen in Westpyalen sein und sich als Künstler (Physiker)
herumgetricben haben will, im Besitz eines falschen
Passe« und falscher öffentlicher Zeugnisse, mit deren
Hilfe er bettelte, in hiesiger Stadt betreten. In feinet
Gesellschaft soll sich in der letzten Zeit ein gewisser
Kurz , der früher bei dem Kunstreiter und dem Seil¬
tänzer Renz gewesen , befunden haben, und es ist
zu vermuthen , daß die« Niemand anders , als der im
Fahndungsblatt Sir. 111 von diesem Jahr von un «
aus dem Grvßherzogthum ausgewiesene, wegen Dieb¬
stahls , Betrugs , Landstreicherei , Beitels , Paßfäl -
schung und Widersetzlichkeit schon vielfach bestrafte ,
ledige Konrad Kurz von Spieskappel , kurfürstlich
hessischen LandrathsamtS Ziegmhain ( Eberhard'« all¬
gemeiner Polizeianzeiger , Band 56 Nr . 9) , gewesen
ist. Wir bitten um Fahndung und Einlieferung des¬
selben .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Flad .
Blattner .

Z .b.939 . Nr . 25,604 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Die ledige , 34-
jährige Köchin Christine Schneider von Hohenwet¬
tersbach ist aus Antrag der großh. Staatsanwaltschaft
wegen Betrugs zum Nachtbeit des Metzgers Leib «
brand dahier , ferner wegen Unterschlagung und
Hausdiebstahls zum Nachtheilde « KreuzwirthS Maier
dahier , dezw . der bei demselben wohnenden Sophie
Mager , Anna Kübler und Bonavenlura Saig »
g er , im Gesammtbetrag von etwa 6 fl. , angeschuldigt.
Da der Aufenthalt der Christine Schneider unbe¬
kannt ist, so wird dieselbe aufgetorderl, sich

binnen 6 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnisse
der Untersuchung da« Erkeiknlniß winde gefällt werden.

Zugleich bitten wir, auf dieselbe zu fahnden und sie
im Betretungsfall mittelst Laufpasses anher zu weisen.

Pforzheim, den 9. Dezember 1865.
Großb . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .b.932. Nr . 18,118. Mosbach . ( Auffor .

derung .)
Die Konskription pro 1866 betr.

In heutiger AuShebungSlagfahrt sind nachfolgende
KonskriptionSpflichlige unentschuldigt auSgeblieben:

1 ) LooS -Nr . 13, Jakob Friedrich Weber von
KLlbertShausen;

2) » 51 , Moses Eisemann vonBinau ;
3) » 62, Joseph Heinrich Rastert von

Dallau ;
4) „ 81 , Jakob Heinrich Ioh von Agla-

sterhausen;
5) » 105, Philipp Hauck von Mörtel -

siein ;
6) , 106, Johann Helfrich vcn Neckar -
. ch ;

7) , 135, Johanne - Gehrig von Obrig¬
heim ;

8) , 145, Joseph Martin Grafvon Wald -
müblbach;

9) , 195, Johannes Müller von Agla-
sierhausen;

10) , 220 , Albert Haas von Lohrbach ;
11 ) „ 231 , Christian Römer von Mittel -

schefflenz ;
12) » 250, Valentin Hilbert von Mos¬

bach ;
13) , 259 , GersonEisemannvonBinau .

Dieselben werden aufgesordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen, widrigenfalls gegen sie die Einleitung
de « gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion
beantragt würde. Zugleich wird deren Vermögen mit
Beschlag belegt .

Mosbach, dm 22. November 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

H e b t i n g.
Z .b.937. Emmendingen . (Urtheil .)

I . U. S .
gegen

den beurlaubten Soldaten im 1 . Füfl -
lierbataillon , Jahann Jakob Ehret
von Malterdingen ,

wegm Desertion,
wird durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Der beurlaubte Soldat im ersten Füsilierba¬
taillon , Johann Jakob Ehret von Malterdin¬
gen , sei deS Verbrechens der Desertion für schul¬
dig zu erklären, und deßhalb, dessen persönlich«
Bestrafung im Falle der Betretung Vorbehalten,
in eine Geldstrafe von 1200 fl. und in die Ko¬
sten des Strafverfahrens zu verurtheilen .

V. R . W.
Emmendingen , den 6. Dezember1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
N a u.

Z .b.949 . Nr . 10,698 . Oberkirch . ( Bekannt¬
machung .)

Die Bestätigung eine « Feuerversiche¬
rungs - Agenten betr.
Beschluß .

Rathschreiber Fidel Zucker in WagShurst wird als
Agent der Feuerversicherungs- Anstalt der Bayrischen
Hypotheken - und Drechselbank für den Amtsbezirk Ober¬
kirch bestätigt.

Oberkirch , den 12. Dezember 1865.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
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